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1. Autoren

1.1. Bedienung

Einfache Bedienung nach wenigen Stunden Einweisung. Keine Spezialkenntnisse erforderlich. Ein-

satz ehrenamtlicher Autoren sollte möglich sein.

1.2. Gestuftes Berechtigungs-Konzept

Die Rechte eines jeden Autors (Nachrichten publizieren, Navigation ändern oder ergänzen, Banner 

schalten, Inhalte pflegen, Bilder ändern etc.) müssen individuell festlegbar sein.

Außerdem muss bestimmbar sein, in welchem Inhaltsbereich der Autor seine Rechte ausüben darf.

2. Navigation

2.1. Freier Aufbau

Die Navigations-Struktur muss frei bestimmbar und jederzeit innerhalb weniger Minuten änder- 

und erweiterbar sein.

2.2. Offene und geschlossene Benutzerkreise

Für jedes Navigationselement muss bestimmbar sein, ob es sichtbar oder noch nicht/derzeit nicht 

sichtbar ist. Außerdem soll festgelegt werden können, ob das Element für alle oder nur für be-

stimmte geschlossene Benutzerkreise erreichbar ist.

2.3. Automatischer Menü-Aufbau

Das Navigationsmenü muss sich automatisch aufbauen. Dabei sollten mindestens folgende Menü-

formen unterstützt werden:
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Horizontale Navigationsleiste: 
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Einspaltiges vertikales Menü (mit oder ohne Aufklappnavigation):
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Mehrspaltiges vertikales Menü ohne Aufklappnavigation:
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Multilinguale Portal-Navigation:
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Mehrspaltiges vertikales Menü mit Aufklappnavigation:

3. Inhaltsmanagement

3.1. Trennung von Inhalt und Gestaltung 

Durch die Trennung des einfach einzugebenden Inhalts von der in der Regel komplexen graphischen 

Gestaltung werden unter anderem folgende Vorteile erreicht:

Automatische graphische Gestaltung durch Templates ohne Benutzereingriff.

Einheitliche Gestaltung auch bei vielen verschiedenen Autoren.

Abbildung verschiedener optischer Gestaltungen durch einfache Auswahl unter-

schiedlicher Templatevarianten.

Leichte Änderung des optischen Auftritts ohne das Investment in den Inhalt wiederho-

len zu müssen.

3.2. Live- und Entwurfs-Workspace

Wahlweise muss es möglich sein, Inhalte sofort zu publizieren oder über ein gestuftes Freigabeverfah-

ren zu veröffentlichen. Im Live-Workspace werden alle veränderten Inhalte sofort sichtbar, während im 

Entwurfs-Workspace Veränderungen mit Vorschau angezeigt und danach auf sichtbar gestellt werden 

können.

3.3. Benutzerabhängiger unterschiedlicher Inhalt auf der gleichen Seite

Einzelne Inhaltselemente einer Seite (Textabschnitte, Bilder, Anhänge, Aufzählungen und Tabellen) 

müssen wahlweise allen Lesern oder bestimmten Benutzergruppen zur Verfügung stehen. Damit können 

Zusatzinformationen z.B. für Mitglieder, Gäste, Vorstände etc. einfach bereitgestellt werden.
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3.6. Mehrsprachigkeit

Mehrsprachige Seiteninhalte sollten ebenso möglich sein wie verschiedene Sprachen für die Autoren. Die 

verschiedenen Sprachversionen sollten in derselbern Seiten eingefügt und verwaltet werden können, 

ohne einen neuen Seitenzweig dafür aufbauen zu müssen.

3.7. Suchbegriffe und Inhaltsbeschreibung

Auf den Seiten muss die Angabe von Suchbegriffen und Inhaltsbeschreibungen eingepflegt werden kön-

nen, damit eine bestmögliche Sichtbarkeit in den Suchmaschinen gewährleistet werden kann. 

3.8. Inhaltskomponenten

Zu den wesentlichen erforderlichen Inhaltskomponenten  gehören (Die nachfolgenden Beispiele sind 

bewusst in verschiedenen Gestaltungsvarianten aufgeführt):

Textelemente
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Aufzählungen:
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Tabellen:
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Bilder und Dateien:
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Kombinationen:
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4. Bannermanagement

4.1. Frei wählbare Anzahl

Die Anzahl der je Seitentyp und Layoutvariante zulässigen Banner sollte frei bestimmt werden 

können.

4.2. Zufalls Banner

Je Bannerposition sollten bei Bedarf die Banner nacheinander im Zufalls-Verfahren anzeigbar sein.

4.3. Einfache Bannerverwaltung

Banneran- und -abschaltungen sollten ohne spezielle Kenntnisse von einem dafür berechtigten 

Autor innerhalb weniger Minuten möglich sein.

4.4. Aauslieferungs- und Klickstatistik

Eine Statistik über die Anzahl Klicks und Anzahl der Auslieferungen (Darstellungen) sollte möglich 

sein.

5. Nachrichten

5.1. Anreißer und Cliffhanger

Nachrichten sollten wahlweise mit einem Anreißer oder Cliffhanger gestartet werden können, der 

bei Bedarf automatisch aus dem Nachrichtentext gewonnen wird, damit eine doppelte Texteinga-

be vermieden werden kann.

5.2. Nachrichtenfunktionen



>>> Neue Einnahmen erzielen - alte Kosten senken.

www.gkmb.de

G K M B
GEFFKEN KOMMUNIKATIONS-, MARKETING- 
U N D  B E R AT U N G S - S E R V I C E S  G M B H

Nachrichten sollten mindestens folgende Funktionen haben:

Schnelles Publishen mit Bild, Text, …mehr-Link, Link zu Hintergrundmaterial und/oder 

Verzweigung auf neue Seite.

Zuordnung der Nachricht zur Startseite oder zu beliebigen Navigations-/Leitseiten und 

auch zu Kategorien.

Schnelle Deaktivierung und Aktivierung, damit eine Nachrichtenschaltung im Interesse 

schneller Aktualität vorgeschrieben werden können.

Wahlweise aktiver Versand der Nachricht über Newsflash (E-Mail).

Wahlweise selektive Sichtbarkeit einer Nachricht für geschlossenen Benutzerkreise.
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6. Leserregistrierung

6.1. Selbstverwaltung

Leser müssen sich selbst registrieren und deregistrieren können (gesetzliche Anforderung ab 2006). Zu 

bevorzugen ist dabei das double opt-in Verfahren.

6.2. Zielgruppenzuordnung

Die Zuordnung von Zielgruppen/Benutzerkreisen muss über die Systemverwaltung erfolgen können, 

damit nur den entsprechend berechtigten Lesern die beabsichtigten Informationsprivilegien zugeordnet 

werden können.

6.3. Newsletter- und E-Mailversand

Der Leser muss selbst entscheiden können, welche Benachrichtigungen und Newsletter er abonniert. Er 

muss jederzeit eine Abbestellung durchführen können (gesetzliche Anforderung ab 2006).

7. Feedback

7.1. Feedback Möglichkeiten

An allen Stellen, an denen ein Feedback angebracht wäre, kann ein Feedback-Formular für Fragen, Be-

schwerden, Anregungen, Anmeldungen, Bestellungen etc. zur Verfügung stehen.

7.2. Einfache Einfügen

Die Organisation der Feedbackmöglichkeiten muss für den Autor innerhalb von Minuten ohne spezielle 

Fachkenntnisse möglich sein.

8. Newsletter

8.1. Newslettergruppen/Zielgruppen

Eine beliebige Anzahl von Newsletter- bzw. Zielgruppen muss frei festgelegt und jederzeit geändert oder 

ergänzt werden können.
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Newsletter Beispiele:
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8.2. Abonnement

Leser müssen sich für die jeweiligen Newsletter selbst registrieren und deregistrieren können. Dabei ist 

aus rechtlichen Gründen das double opt in Verfahren zu bevorzugen.

8.3. Newsletter-Template

Newsletter  sollen mit Betreff, Fuß- und Kopfteilen einfach von berechtigten Autoren festgelegt und ge-

ändert werden können.

8.4. Newsletter erstellen

Die Produktion des Newsletter muss sich auf die Eingabe bzw. Übernahme des Textinhalts beschränken.

8.5. Newsletter-Versand

Der Newsletter muss als Test an ausgewählte E-Mailadressen vorab verschickt werden können. Der ei-

gentliche Versand soll entweder sofort oder zu einem festlegbaren Termin in der Zukunft per Knopfklick 

erfolgen können.

8.6. Newsletter Statistik

Statistiken über die versandten Newsletter sollten geführt werden.

9. Datenaustausch und Kommunikation

9.1. Up- und Download der Leser und der Newsletter-Abonnenten.

9.2. Bildverwaltung ohne Fachkenntnisse.

10. Link-Integrität und Querverweise

Bei der Änderung in der Navigationsstruktur oder Löschung von Informations- und Nachrichtenseiten 

muss die Verlinkung der einzelnen Seiten und Querverweise aufeinander automatisch aktualisiert wer-

den. Nur so sind die von Leser nicht akzeptierten Falschverweise vermeidbar. 

Gleiches gilt für Querverweise und für kontextabhängige Querbezüge. 

11. Betriebsumgebung

11.1. Leser

Leser sollten auf allen marktgängigen Betriebssystemen mit den marktgängigen Browserversionen ohne 

Plug-Ins Inhalte lesen können.

11.2. Autoren

Die Systemanforderungen für Autoren sollten denen für Leser entsprechen.

11.3. Server-Systembetrieb

Der Betrieb des Content-Management-Systems sollte aus Sicherheits- und Performance gründen bei 

einem professionellen Dienstleister erfolgen.
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11.4. Server-Systemumgebung

Empfehlenswerte  Systemumgebungen sind Windows-, Linux- und Unix-Betriebssysteme. Für die Daten-

haltung ist eine marktübliche Datenbank wie etwa MYSQL zu empfehlen.

12. Kosten und Einnahmen
12.1. Einmalkosten

Zu den einmaligen Kosten für die Inbetriebsetzung eines Content-Management-Systems sind folgende 

wesentliche Komponenten zu betrachten:

Konzeption von Zielgruppen, Inhalten, Navigation und Inhaltspflege.

Graphische Gestaltung.

Template-Entwicklung.

Software.

Eventuell Übernahme von Altdaten.

Erstellung der Erstinhalte.

Schulung Systembetreuer.

Schulung Autoren.

Test, Abnahme und Freigabe.

12.2. Laufende Betriebskosten

Die laufenden Betriebskosten werden vielfach unterschätzt. Insbesondere die Aufwendungen für die 

laufende Pflege der Inhalte werden häufig untergewichtet. Zu den laufenden Kosten gehören:

Kosten für die Domain(s).

Webserver- und Datenbereitstellungsdienste.

Email-Service und Newsletter-Versand.

Bildbeschaffung und Bildbearbeitung.

Textbereitstellung und Autorenkosten.

Softwarewartung.

Hotline-Service.

Laufende Qualitätssicherung.


